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Satzung der Gemeinde Techentin über den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan Nr. 3 „Solarstromanlage Techentin“

Teil B - TEXT   

In Ergänzung der Planzeichnung - Teil A - wird folgendes festgesetzt:

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Das Vorhabengebiet dient ausschließlich der Betreibung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen.

Zulässig sind nur freistehende Module ohne Fundamente. Zulässig sind die für die Solar-Module

notwendigen Nebenanlagen wie Trafostationen oder Übergabestation mit Fundamenten sowie

Umzäunungen ohne Streifenfundamente, weiterhin Verkabelungen, Zufahrten und Wartungsflächen.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Gemäß § 16 Abs. 2 BauNVO ist für die Modultische und die zugehörigen Nebenanlagen (Traufhöhe)

sowie die Zaunanlage eine maximale Höhe von 3,00 m über der vorhandenen Geländeoberkante

zulässig. Die Mindesthöhe der Modultische darf im Plangebiet 0,70 m über der vorhandenen

Geländeoberkante nicht unterschreiten. Für den Zaun gilt ein Mindestabstand von 0,15 m zur

Geländeoberkante.

2.2 Gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO ist eine Überschreitung der Grundflächenzahl nicht zulässig.

3. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

3.1 Flächen innerhalb des Plangebietes, die ohne Bebauung bleiben (Flächen zwischen den einzelnen

Modulen, sonstige Freiflächen), sind mit Landschaftsrasen anzusäen und dauerhaft als

vegetationsbedeckte Grünfläche zu erhalten.

3.2 M1: Schaffung einer dreireihigen Hecke im Nordteil auf einer Gesamtfläche von 360 m². Für die

Bepflanzung werden nur einheimische und standortgerechte Bäume und Sträucher in folgender

Artenzusammensetzung verwendet.

Sträucher:

Corylus avellana                  Gemeine Hasel

Prunus padus                       Gewöhnliche Traubenkirsche

Lonicera xylosteum              Rote Heckenkirsche

Spunus spinosa                   Schlehe

Rosa canina                         Hunds-rose

Sambucus nigra                   Schwarzer Holunder

Rubus spec.                         Brombeere

Der Reihenabstand beträgt 1,00 m. Die Randbereiche werden als Pufferstreifen eingerichtet, welche

der natürlichen Sukzession überlassen werden. Die Zusammensetzung der Gehölzverteilung ist

prozentual ausgeglichen vorzunehmen.

Folgendes Pflanzmaterial ist zu verwenden:

- Kleinsträucher: Hei. 2xv., 80 - 100 cm (3- 4-triebig)

- niedrige Bäume und Großsträucher: Hei. 2xv., 150 - 175 cm (4- 5-triebig)

Innerhalb der Hecke ist max. eine Unterbrechung in einer Breite bis zu 6,00 m für eine Zufahrt

zulässig.

3.3 M2: Entwicklung von Extensivgrünland (Ansaat Regio-Saatgut für mittlere Standorte;

Nordostdeutsches Tiefland - Grundmischung - Frischwiese) auf einer Gesamtfläche von 840 m².

Hinweise

1. Das oberflächlich anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Grundstück zu versickern.

2. Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gemäß

§ 11 DSchG M-V die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und der Fund und

die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes in

unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten

der Grundstückseigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die

Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

3. Für die Außenbeleuchtung ist auf den Einsatz von Halogendampflampen zugunsten von

Beleuchtungskörpern mit langwelligem Licht (z.B. Natriumdampflampen) zu verzichten.

TEIL A - PLANZEICHNUNG

Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung

-  BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132),

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548), die

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991 I  S. 58),

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509).

Präambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.

September 2004 (BGBl. S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014

(BGBl. I S. 1748) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 26.05.2015 folgende

Satzung der Gemeinde Techentin über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3 „Solarstromanlage

Techentin“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

Techentin,  .........................................................

Der Bürgermeister, .................................................

Umgrenzung von Flächen für Maß-

nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr.20 und Abs.6 BauGB)

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAßNAHMEN
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ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON  NATUR

UND LANDSCHAFT

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

VERKEHRSFLÄCHEN

(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Ein- und Ausfahrtsbereich

DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

SONSTIGE PLANZEICHEN
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BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
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